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Einrichtung  zum  genauen  Einführen  in  die  Druckstellung  und  zum  Bedrucken  von  unterschiedlich  grossen  Belegen  in 
elektronischen  Registrierkassen  oder  dergleichen. 
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@  Die  Einrichtung  dient  zum  Bedrucken  von  Etiketten  in  einem 
reduzierten  Druckfeld  und  zum  Bedrucken  von  grösseren  Bele- 
gen  in  einem  vollständigen  Druckfeld.  Der  Drucktisch  (9)  ist  mit 
einem  ersten  seitlichen  Anschlag  (13)  für  Etiketten,  der  absenk- 
bar  ist,  einem  zweiten  seitlichen  Anschlag  (14)  für  grössere 
Belege  und  einem  für  Etiketten  und  Belege  gemeinsamen  hin- 
teren  Anschlag  (15)  ausgestattet.  Den  seitlichen  Anschlägen  (13 
und  14)  sowie  dem  hinteren  Anschlag  (15)  sind  Etikett-  bzw. 
Belegfühler  (35,  36  bzw.  41)  zugeordnet,  die  parallel  zueinander 
und  in  einem  spitzen  Winkel  zu  den  seitlichen  Anschlägen  (1  3 
und  14)  angeordnet  sind.  Der  erste  seitliche  Anschlag  (13)  und 
die  Etikett-  und  Belegfühler  (35,  36,  41)  sind  mit  Auflaufschrägen 
ausgestattet  und  so  gelagert,  dass  durch  das  Einführen  in 
Richtung  des  Pfeiles  25  der  1  .  Etikettfühler  (35)  vor  dem  ersten 
seitlichen  Anschlag  (13)  und  derr  2.  Etikettfühler  (36)  vor  dem 
hinteren  Anschlag  (1  5)  abgesenkt  werden  und  durch  das  Einfüh- 
ren  der  Belege  in  Richtung  des  Pfeiles  (26)  der  erste  seitliche 
Anschlag  (13)  sowie  die  Etikettfühler  (35  und  36)  und  der 
Belegfühler  (41  )  abgesenkt  werden.  Durch  die  Absenkung  des 
ersten  seitlichen  Anschlags  und  der  Etikett-  und  Belegfühler 
werden  Mikroschalter  betätigt,  die  über  Steuerschaltungen  die 
Auswahl  der  gewünschten  Druckfeldgrösse  steuern. 

ACTORUM  AG 

  Die  Einrichtung  dient  zum  Bedrucken  von  Etiketten  in  einem 
reduzierten  Druckfeld  und  zum  Bedrucken  von  grösseren  Bele- 
gen  in  einem  vollständigen  Druckfeld.  Der  Drucktisch  (9)  ist  mit 
einem  ersten  seitlichen  Anschlag  (13)  für  Etiketten,  der  absenk- 
bar  ist,  einem  zweiten  seitlichen  Anschlag  (14)  für  grössere 
Belege  und  einem  für  Etiketten  und  Belege  gemeinsamen  hin- 
teren  Anschlag  (15)  ausgestattet.  Den  seitlichen  Anschlägen  (13 
und  14)  sowie  dem  hinteren  Anschlag  (15)  sind  Etikett-  bzw. 
Belegfühler  (35,36  bzw.  41)  zugeordnet,  die  parallel  zueinander 
und  in  einem  spitzen  Winkel  zu  den  seitlichen  Anschlägen  (13 
und  14)  angeordnet  sind.  Der  erste  seitliche  Anschlag  (13)  und 
die  Etikett-  und  Belegfühler  (35, 36, 41)  sind  mit Auflaufschrägen 
ausgestattet  und  so  gelagert,  dass  durch  das  Einführen  in 
Richtung  des  Pfeiles  25  der  1.  Etikettfühler  (35)  vor  dem  ersten 
seitlichen  Anschlag  (13)  und  derr  2.  Etikettfühler  (36)  vor  dem 
hinteren  Anschlag  (15)  abgesenkt  werden  und  durch  das  Einfüh- 
ren  der  Belege  in  Richtung  des  Pfeiles  (26)  der  erste  seitliche 
Anschlag  (13)  sowie  die  Etikettfühler  (35  und  36)  und  der 
Belegfühler  (41)  abgesenkt  werden.  Durch  die  Absenkung  des 
ersten  seitlichen  Anschlags  und  der  Etikett-  und  Belegfühler 
werden  Mikroschalter  betätigt,  die  über  Steuerschaltungen  die 
Auswahl  der  gewünschten  Druckfeldgrösse  steuern. 



Die  Erfindung  b e t r i f f t   eine  Einrichtung  zum  genauen  Einführen  in  d ie  

Druckstellung  und  zum  Bedrucken  von  unterschiedl ich  großen  Belegen  in  

elektronischen  Regis t r ierkassen  oder  dergleichen  Buchungsmaschinen,  in 

der  Etiketten als  auch  größere  Belege  auf  einem  horizontalen  mit  ab- 

senkbaren  Anschlägen  versehenen  Drucktisch  bedruckbar  s ind .  

In  der  DE-PS  25  56 331  ist  bere i ts   eine  Einrichtung  zum  genauen  Einlegen 

von  unterschiedl ich  großen  Belegen  in  die  Druckstellung  in  R e g i s t r i e r -  
kassen  oder  dergleichen  Buchungsmaschinen  beschrieben.  Bei  dieser  be-  

kannten  Einrichtung  ist  beim  Bedrucken  unterschiedl ich   großer  Belege 

jedoch  die  Abmessung  des  Druckfeldes  bei  den  zu  bedruckenden  Aufzeich- 

nungsträgern  von  der  Größe  desselben  nicht  bee in f lußba r .  

Der  Erfindung  l iegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  Länge  des  Druckfeldes 

abhängig  von  der  Größe  des  Aufzeichnungsträgers  zu  ges ta l ten ,   so  daß 

z.  B.  durch  wahlweises  Einlegen  von  Etiketten  oder  größeren  Belegen 
automatisch  ohne  manuellen  Eingrif f   der  Bedienungsperson  ein  Druck  mit 

einem  Druckfeld  un tersch ied l icher   Länge  ausgelöst  werden  kannn. 

Die  ges t e l l t e   Aufgabe  wird  durch  die  im  Kennzeichen  des  Patentanspruchs  1 

angegebenen  Merkmale  gelöst .   Weitere  Ausbildungen  des  Erfindungsgegen- 
standes  sind  in  den  Unteransprüchen  au fge führ t .  

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nun  an  Hand  der  Zeichnungen 
im  einzelnen  beschrieben.  Es  zeigen:  

Fig.  1  eine  e lektronsiche  R e g i s t r i e r k a s s e  

Fig.  2  eine  perspekt ivische  Ansicht  des  Drucktisches  mit  Dar- 

stellung  der  unter  dem  Drucktisch  angeordneten  Bauelemente 

und 

Fig.  3  ein  Blockschaltbi ld  für  die  Druckwerksteuerung. 



An  der  in  Fig.  1  da rges te l l t en   elektronischen  Regis t r ie rkasse   mit  ihrem 

Tastenfeld  1,  dem  elektronischen  Anzeigefeld  3,  der  Ausgabeeinrichtung  5 

für  einen  Kassenbon  6,  dem  S ich t fens te r   7  für  den  Journa l s t re i fen   i s t  
ein  Drucktisch  9  zum  Einführen  von  Belegen  10  un tersch ied l icher   Größe 
in  den  Drucker  vorgesehen. 

Fig.  2  zeigt  den  Drucktisch  9  ohne  die  über  ihm  angeordnete  Vorr ich-  

tung  des  Druckers.  Mit  den  Transportwalzenpaaren  11  ist   die  T r a n s p o r t -  
einrichtung  für  den  zeilenweisen  Vorschub  zum  mehrzeiligen  Bedrucken 
der  Belege  und  zum  Auswerfen  der  Belege  nach  Durchführung  des  Druckes 

angedeutet.  Der  s ta t ionäre   Drucktisch  9  wird  durch  zwei  s e i t l i che   und 
einen  hinteren  Anschlag  13  und  14  bzw.  15  begrenz t .  

Der  erste  s e i t l i c h e   Anschlag  13  ist   absenkbar  und  dient  als  Anschlag 
für  kleine  Belege,  im  folgenden  beispielsweise   als  Et iket ten  beze ichnet .  
Der  zweite  s e i t l i c h e   Anschlag  14  ist   fest  und  dient  als  Anschlag  für  

größere  Formulare  im  folgenden  kurz  als  Belege  bezeichnet.   Sowohl 
für  die  Et ike t ten ,   als  auch  für  die  zu  bedruckenden  Belege  dient  e in  
h interer   Anschlag  15  als  Begrenzung  beim  Einzug  und  für  die  P o s i t i o -  

n ie rung.  

Der  erste  s e i t l i c h e   Anschlag  13  is t   auf  e iner   nur  angedeuteten  Schwenk- 
achse  17  gelagert   und  ragt,  durch  eine  Feder  (nicht  da rges t e l l t )   in  der 
in  Fig.  2  da rges t e l l t en   Lage  gehalten,  mit  seinem  freien  Ende  13  a 
von  unten  durch  einen  Schli tz  19  im  Drucktisch  9  und  führt  bei  Be- 

lastung  seines  freien  Endes  13  a  mit  der  Auflaufschräge  21  e ine  
kurze  Schwenkung  im  Uhrzeigerdrehsinn  aus,  bis  die  Oberkante  13  b 
der  Auflaufschräge  in  der  Ebene  des  Drucktisches  9  l i eg t .   Bei  Absenkung 
des  ersten  s e i t l i chen   Anschlags  13  be tä t ig t   dieser  einen  ersten  Mikro- 
schal ter   23.  Die  Auflaufschräge  21  l iegt   in  einem  spitzen  Winkel  zur 
Oberfläche  des  Drucktisches  9,  und  die  f e rde rbe las t e t e   Lagerung  des 

ersten  s e i t l i chen   Anschlags  13  is t   so  ge s t a l t e t ,   daß  durch  Einführen 
eines  Belegs  in  Richtung  des  Pfei les   25  (Fig.  1  und  2)  auf  den  Druck- 
tisch  9  in  die  Druckstellung  durch  Auflaufen  auf  die  Auflaufschräge  21 
der  erste  s e i t l i c h e   Anschlag  13  abgesenkt  wird.  



Der  hintere  Anschlag  15  (Fig. 2)  ist  auf  einer  g e s t e l l f e s t e n   Achse  27 
ebenfalls  federbe las te t   gelagert  und  ragt  mit  zwei  Abwinklungen  29  und 

30  durch  Schlitze  in  den  Raum  über  dem  Drucktisch  9,  so  daß  in  Richtung 
der  Pfeile  25  oder  26  (Fig.  1  und  2)  eingeführte  Belege  an  den  Abwink- 

lungen  29  und  30  zum  Stehen  kommen.  Die  Abwinklung  29  des  h in t e r en  

Anschlags  15  weist  s e i t l i c h   eine  Auflaufschräge  31  (Fig.  2)  auf,  d ie  
in  gleicher  Weise  wie  die  Auflaufschräge  21  des  ersten  se i t l i chen   An- 

schlags  13  einen  spitzen  Winkel  zum  Drucktisch  9  e insch l i eß t .   Ein 

beispielsweise  die  ganze  Länge  des  Drucktisches  9  einnehmender  großer 
Beleg  kann,  wenn  er  in  Richtung  des  Pfeiles  33  (Fig.  1  und  2)  auf  dem 

Drucktisch  9  in  die  Druckstellung  eingeführt  wird,  durch  Auflaufen  auf 
die  Auflaufschräge  31  den  hinteren  Anschlag  15  bis  in  die  Ebene  des 
Drucktisches  9  absenken. 

Dem  ersten  se i t l i chen   Anschlag  13  sind  e in führ se i t i g   zwei  E t i k e t t f ü h l e r  

35  und  36  zugeordnet,  die  in  einem  Winkel  von  etwa  45  z u m   s e i t l i c h e n  

Anschlag  13  stehen  und  wie  der  erste  s e i t l i che   Anschlag  durch  einen 
Schlitz  38  bzw.  39  im  Drucktisch  9  ragen.  Der  erste  E t ike t t füh le r   35, 
der  dicht  neben  der  Auflaufschräge  21  des  ersten  s e i t l i chen   Anschlags 
13  angeordnet  is t ,   dient  zur  S ignal is ierung des   Belegendes  bei  mehrzei- 

ligem  Druck,  und  der  zweite  E t ike t t füh le r  36   spricht  an,  wenn  ein  E t i -  

kett  oder  ein  Beleg  in  einer  ausreichend  genaue  Lage  vor  den  h in t e r en  

Anschlag  15  gebracht  i s t .  

Vor  dem  zweiten  se i t l i chen   Anschlag  14  ist  ein  Belegfühler  41  in  e i ne r  

entsprechenden  Lage  wie  der  E t ike t t füh le r   35  angeordnet,  der  a n s p r i c h t ,  

wenn  ein  Beleg  die  gewünschte  Lage  vor  dem  zweiten  s e i t l i chen   Anschlag 
14  eingenommen  hat.  Der  Belegfühler  41,  der  durch  einen  Schlitz  42  des 

Drucktisches  9  ragt,  und  der  erste  E t ike t t füh le r   35  sind  auf  einer  ge- 
s t e l l f e s t e n   Achse  43  gelagert  und  werden  durch  je  eine  Feder  (nicht  da r -  

ges te l l t )   in  der  in  Fig.  2  darges te l l t en   Lage  gehalten,  wenn  kein  Beleg 
bzw.  Et iket t   eingeführt  is t .   Allen  Et ike t t -   bzw.  Belegfühlern  35,  36 

bzw.  41  ist  jeweils  ein  Mikroschalter  45,  46  zugeordnet,  die  beim  Ab- 

senken  der  E t ike t t füh le r   bzw.  des  Belegfühlers  beim  Einlegen  e ines  

Et iket ts   oder  Belegs  be tä t ig t   werden.  Wie  in  Fig.  3  schematisch  darge-  
s t e l l t   is t ,   wird  durch  Ansprechen  der  beiden  E t ike t t füh le r   35  und  36 
dem  Drucker  durch  Schließen  des  Kontaktes  35a  des  zweiten  Mikroschal-  
ters  45  und  des  Kontaktes  36a  des  nicht  da rges te l l t en   Mikroscha l te rs  



des  zweiten  E t i ke t t f üh l e r s   36  durch  Ansprechen  einer  ersten  S teuer -  

schaltung  48  s i g n a l i s i e r t ,   daß  ein  Et iket t   ordnungsgemäß  e inge l eg t  
ist   und  nur  der  reduzier te   Druck  in  der  Druckzeile  47  (Fig.  2)  e r f o l -  

gen  s o l l .  

Werden  beim  Einlegen  eines  Aufzeichnungsträgers  in  Richtung  der  P f e i l e  

25  oder  26  der  erste  s e i t l i che   Anschlag  13  mit  seinem  ersten  E t i k e t t -  
fühler  und  beim  Ausrichten  am  zweiten  se i t l i chen   Anschlag  14  und  am 
hinteren  Anschlag  15  auch  der  zugeordnete  zweite  E t ike t t füh le r   36  und 
der  Belegfühler  41  abgesenkt,  so  werden  durch  Ansprechen  i h r e r  
Mikroschalter  die  Kontakte  35a,  36a  und  13d  geschlossen,  der  Kontakt 
41a  des  Mikroschalters  46  am  Belegfühler  41  umgeschaltet  und  durch 

Ansprechen  einer  zweiten  Steuerschaltung  49  dem  Drucker  s i g n a l i s i e r t ,  
daß  ein  größerer  Beleg  eingelegt  wurde  und  ein  Druck  über  die  gesamte 
Druckzeile  47  erfolgen  s o l l .  

Bei  einem  mehrzeiligen  Druck  auf  einen  Beleg  wird  nach  dem  Einführen 
des  Belegs  bis  an  den  hinteren  Anschlag  15  und  dem  Abdruck  der  e r s t e n  
Zeile  der  hintere  Anschlag  15  abgesenkt  und  der  Beleg  durch  Schließen 
der  Transpor t rol lenpaare   11  (Fig.  2)  um  einen  Zeilenabstand  in  Rich- 

tung  des  Pfei les   26  t r a n s p o r t i e r t .   Wenn  bei  einem  mehrzeiligen  Druck 
auf  einen  Beleg  die  l e tz te   verfügbare  Zeile  bedruckt  i s t ,   s i g n a l i s i e r t  
der  durch  das  Belegende  freigegebene  erste  E t i k e t t f ü h l e r   35  das  For-  
mularende  und  löst  den  weiteren  Antrieb  der  Transpor t rol len   11  aus 
und  veranlaßt  dadurch  das  Auswerfen  des  Belegs.  

Um  den  Drucker  v i e l s e i t i g   verwenden  zu können  und  auch  Formulare  mit 
unterschiedl ichen  größeren  Abmessungen  bedrucken  zu  können,  läßt  s i ch  
der  hintere  Anschlag  15  durch  s e i t l i c h e s   Einführen  der  Formulare  in  

Richtung  des  Pfei les   25  absenken,  wenn  das  Formular  dabei  auch  d ie  

Auflaufschräge  31  e r f a ß t .  

Wird  hierbei  das  große  Formular  so  e ingelegt ,   daß  dabei  sowohl  d i e  
beiden  E t ike t t füh l e r   35  und  36  als  auch  der  erste  s e i t l i che   Anschlag 
13  und  der  Belegfühler  41  abgesenkt  und  dadurch  die  zugeordneten 
Mikroschalter  be tä t ig t   werden,  erfolgt   ein  e inze i l i ge r   oder  mehrzei- 

l iger  Abdruck  in  der  gesamten  Druckzei le .  



1.  E inr ich tung   zum  genauen  E inführen   in  die  Drucks te l lung   und  z u m  

Bedrucken   von  u n t e r s c h i e d l i c h   großen  Belegen  in  e l e k t r o n i s c h e n  

R e g i s t r i e r k a s s e n   oder  de rg le i chen   B u c h u n g s m a s c h i n e n ,   in  der  E t i -  

ketten  als  auch  größere   Belege  auf  einem  hor izon ta len   mit  a b s e n k -  

b a r e n   Anschlägen   ve r s ehenen   Druck t i s ch   bed ruckba r   s ind ,  

d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,   daß  ein  einen  r e d u z i e r t e n  

A n l e g e b e r e i c h   des  D r u c k t i s c h e s   (9)  b e g r e n z e n d e r   e r s t e r   s e i t l i c h e r  

P a p i e r a n s c h l a g   (13)  für  Et iket ten,   ein  den  vollen  A n l e g e b e r e i c h  

des  D r u c k t i s c h e s   b e g r e n z e n d e r   zwei ter   se i t l i cher   P a p i e r a n s c h l a g   (14) 

für  g rößere   Belege  und  ein  g e m e i n s a m e r   h in t e r e r   Anschlag  (15)  f ü r  

Et iket ten   und  größere   Belege  vo rgesehen   sind,  daß  dem  e r s ten   s e i t -  

lichen  P a p i e r a n s c h l a g   (13)  für  Et ike t ten   mindes t ens   ein  E t i k e t t f ü h l e r  

(35,  36)  und  dem  zweiten  se i t l ichen  P a p i e r a n s c h l a g   (14)  für  g r ö ß e r e  

Belege  ein  Be legfühle r   (41)  e in führse i t ig   vo rge l age r t   z u g e o r d n e t  



sind  und  daß  der  ers te   sei t l iche  P a p i e r a n s c h l a g   (13)  für  Et iket ten  a b -  

senkbar   ge lager t   ist,  wobei  mi t te l s   einer  Auf laufschräge   (21)  am  f r e i -  

en  Ende  des  P a p i e r a n s c h l a g s   durch  Einführen   eines  g rößeren   B e l e g s  

in  einem  spitzen  Winkel  zur  Anlegekante   des  Druck t i s ches   (9)  e ine  

Absenkung  des  P a p i e r a n s c h l a g s   (13)  e r f o l g t .  

2.  E in r i ch tung   nach  Anspruch   1,  d a d u r c h   g e k e n n z e i c h n e t ,  

daß  durch  A n s p r e c h e n   mindes t ens   eines  der  E t ike t t füh le r   (35,  36) 

und  des  B e l e g f ü h l e r s   (41)  an  den  beiden  se i t l ichen  P a p i e r a n s c h l ä g e n  

(13,  14)  beim  Ein legen   eines  g röße ren   Beleges   das  v o l l s t ä n d i g e  

Druckfe ld   des  D r u c k e r s   ak t iv ie r t   und  beim  A n s p r e c h e n   l e d i g l i c h  

m i n d e s t e n s   eines  der  E t ike t t füh le r   (35,  36)  beim  Einlegen  des  E t i -  

ketts  nur  ein  dem  Et iket t   z u g e o r d n e t e r   r e d u z i e r t e r   Teil  des  D r u c k -  

feldes  ak t iv ie r t   i s t .  

3.  E in r i ch tung   nach  den  Ansprüchen   1  oder  2,  d a d u r c h   g  e  k  e  n  n  -  

z e i c h n e t ,   daß  die  Et ike t t -   und  Be leg füh le r   (35,  36,  41)  a l s  

L i c h t s c h r a n k e n   ausgebi lde t   s i n d .  

4.  E in r i ch tung   nach  den  Ansprüchen   1  oder  2,  d a d u r c h   g  e  k  e  n  n  -  

z e i c h n e t ,   daß  die  Et ike t t -   und  Be leg füh le r   (35,  36,  41)  a l s  

kon tak tbe tä t igende   Hebel  ausgebi lde t   sind,  die  pa ra l l e l   z u e i n a n d e r  

und  in  einem  spitzen  Winkel  zu  den  se i t l ichen  P a p i e r a n s c h l ä g e n  

(13,  14)  angeordnet   s ind ,  wöbe i   die  f re ien   Enden  ihrer   H e b e l a r m e  

eine  in  den  F ü h r u n g s s c h l i t z   des  D r u c k t i s c h e s   (9)  h i n e i n r a g e n d e  

Auf l au f sch räge   (21)  a u f w e i s e n .  

5.  E in r i ch tung   nach  den  Ansprüchen   1  oder  2,  d a d u r c h   g e k e n n -  

z e i c h n e t ,   daß  der  g e m e i n s a m e   h in tere   Anschlag  (15)  a b s e n k -  

bar  ausgebi lde t   ist  und  daß  das  e in füh r se i t i ge   Ende  dieses  A n s c h l a g s  

mit  einer  Auf lau f schräge   (31)  a u s g e s t a t t e t   i s t .  

6.  E in r i ch tung   nach  den  Ansp rüchen   1  oder  2,  d a d u r c h   g  e  k  e  n  n  -  

z e i c h n e t ,   daß  der  ers te   se i t l iche   Anschlag  (13)  beim  A b s e n k e n  

einen  M i k r o s c h a l t e r   (23)  b e t ä t i g t .  
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